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Grſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Abholung in der Expedition, 
allen Reichs ⸗Poſt⸗ 


Abonnementspreis für Thorn bei 
Brückenſtraße 34, in den Depots und bei 
anftalten 1,50 

gebracht 2 Mark. 


— n ͤ 
Redaktion: Brückenſtratze 34, I. Etage. 
Sprechzett: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Die Orientreiſe des deutſchen 
Kaiſerpaares. 


Nachdem das Kaiſerpaar am Donnerſtag im 
Zeltlager von Muallakah das Frühſtück einge⸗ 
nommen 
fort, welches es nach 2½ſtündiger Wagenfahrt 
gegen 5 Uhr erreichte. Dort war das Zelt⸗ 
lager inne halb gewaltiger Ruinen errichtet. 
Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Die Einwohner 
begrüßten das Kaiſerpaar enthuſtaſtiſch. Inner⸗ 
halb der Ruinen hat der Sultan einen Marmor⸗ 
ſtein 
und dem türkiſchen Wappen verſehen iſt. Unter 


denſelben iſt folgende Inſchrift in deutſcher und | greifen einiges heraus: 
„Abdul | Album 


türkiſcher Sprache eingegraben: 
Hamid II., Kaiſer der Ottmanen, ſeinem er⸗ 
lauchten 
und König von Preußen und der Kaiſerin 
Auguſte Vik oria zur Erinnerung an die gegen⸗ 
ſeitige unwandelbare Freundſchaft und den Be⸗ 
ſuch der Küſerlichen Majeſtäten in Baalbek im 
November 1898.“ Zu Ehren der Anweſenheit 


des Kaiſerpaares fand bei eintretender Dunkel- ſagte die 


heit eine Beleuchtung der mächtigen Tempel⸗ 
ruinen mit abwechſelnd weißem, 
rothem Licht ſtatt. 


großen Tempele, 
Nachthimmel abhoben, boten einen äußerſt 
maleriſchen Anblick. Der Kaiſer und die 
Kaiserin beabſichtigten, Freitag früh eingehend 


die Ruinen zu beſichtigen und ſodann die Wetter⸗ 
krreiiſe nach Beirut anzutreten. * 


Beirut war auf Freitag 
Das Kaiſerpaar wollte 


Die Ankunft in 
Abend 6 Uhr angeſetzt. 
ſich dann an Bord der 
und Sonnabend früh 6 Uhr in See gehen. 


Der „Köln. Ztg. 


aus Berlin geſchrieben: „Madrider Depeſchen] wärtige Regierungepolitik verurtheilten. 
melden von einer Abſicht amtlicher ſpaniſcher [Bendel erklärte, er billige die 


Kreiſe, den deutſchen Kaiſer bei ſeiner kurzen 
Anweſenheit in Cadir durch Entſendung eines 


Geſchwaders oder ſonſtige feſtliche Veranftaltungen | anträge erledigt. 


zu begrüßen. Soweit wir unterrichtet ſind, 
wird dieſe liebenewürdize Abſicht kaum aus⸗ 


führbar fein, denn der Kaiſer fährt im ſtrengſten] öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus geführt. Abg. 


Inkognito. Die Seefahrt erfolgt lediglich aus 
Geſundheitsrückſichten, um den Gefahren vor⸗ 


zubeugen, die aus einem raſchen Klimawechſel] habe, 
Der Aufenthalt in Cadix hindern. 
wird nur kurze Zeit dauern und hat ausſchließlich bemüht, das Duell zu verhindern. 


ſich ergeben können. 


Cenilleton. 
Pechvogel oder Glückspilz? 


Humoriſtiſcher Roman von Agnes Meyer. 
(Fortſetzung.) 

Für jeden Mann, der des Königs Rock ge⸗ 

tragen, gleichviel ob längere oder kürzere Zeit, 

giebt ee ſchwerlich ein intereſſanteres 

als Militär. Baron von Jackendorf, welcher 


13.) 


eine Reihe von Jahren bei den ſchwarzen Huſaren | mögen fie noch jo phantaſtiſch 


Mark vierteljährlih, 50 Pf. monatlich, 


batte, ſetzte es die Fahrt nach Baaldek | vorhanden fein.” 


errichten laſſen, der mit dem deutſchen] das Kaiſerpaar in Jaffa bei der Beſichtigung 


Freunde Wilhelm II, Deutſcher Kaiſer | Bei dem Aquarell von Haifa machte der Kaiſer 


grünem und | hat die Bilder gemacht?“ u. ſ. w. Es wäre 
Namentlich die ſechs noch] wirklich ſchade geweſen, 
ſtehenden rieſigen korinthiſchen Säulen des] wenn dieſe Unterhaltung nicht in den weiteſten 
welche ſich ſcharf gegen den] Kreiſen bekannt geworden wäre. 


„Hohenzollern“ begeben ordneten Pergelt, 


„wird offenbar offiziös | Deulſchen in Oeſterreich beitrug, und die gegen- 


Thema die Baluſtrade geſprungen. 


Sonntag, den 13. November 1898. 


in's Haus 


Zweites 


den Zweck, für die Schiffe neuen Kohlenvorrath 
einzunehmen. Es iſt ſonach fraglich, ob der 
Kaier überhaupt in Cad x ans Land gehen 
wird. Zu einer Begrüßung durch die ſpaniſchen 
Behörden wird ſonach wohl keine Gelegenheit 


* 


Kaiserliche Worte der Nachwelt aufzube⸗ 
wahren, iſt immer erſprießlich. Es if daher 
mit Dank zu begrüßen, daß ein Korreſpondent 
des „Berl. Tagebl.“ alle Bemerkungen genau 
notirt und feinem Blatte eingeſandt bat, die 


eines ihm überreichten Albums machte. Wir 
Der Kıifer beſah das 
mit der Denkſchrift. Zuerſt das Titel⸗ 
blatt, das Vorwort wurde ſchnell überſchlagen. 
die Bemerkung: „Das iſt ja die Kolonie Haifa.“ 
Bei dem Bilde von der Kolonie Sarona ſagte 
der Kaiſer: „Es iſt intereſſant und erfreulich, 
einen Strohhaufen in dieſem Lande zu ſehen.“ 
Bei dem Bilde von der Kolonie Jeruſalem 
Kaiſerin: „Das iſt ja wirklich 
prächtig!“ Dann fragte der Kaiſer: „Wer 


meint die „Frſ. Ztg.“, 
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Ausland, 


5 Oeſterreich⸗Ungarn. 
Inn öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſprachen 
am Donnerſtag für den Anklageantrag gegen 
Badeni nach dem Abg. Kaiſer noch die Abge⸗ 
Türk und Bendel, welche 
ſämmtlich hervorhoben, daß Graf Badeni zur 
Erweiterung der Kluft zwiſchen Slaven und 


Abg. 
Ausführungen 
Schönerers nicht. Darauf wurde dieſe Ver⸗ 
handlung abgebrochen und mehrere Nothſtande⸗ 


Gniewosz hat am Donnere- 


Das Duell Wolf⸗ 8 
m 


tag zu parlamentariſchen Verhandlungen 


Prof. Schleicher (qchriſtlich⸗ſoz) fragte den 
Präſidenten, was der ſelbe als Katholik gethan 
um das Duell Wolf⸗Gniewosz zu ver⸗ 
Der Präſident erklärte, er habe ſich 
Abt Trauen⸗ 


feiner Seele ein Wunſch aufgeſtiegen, der gar 
bald Farbe und Geſtalt angenommen hatte. 
Er ſtand vor ihm ſo lebendig und greifbar, 
daß ſich der Leutnant wahrhaftig nicht gewundert 
hätte, wenn ihm feine phantaſtiſchen Gedanken 
plötzlich als reale Wirklichkeit vor die Augen 
getreten wäre: wenn jetzt in der Thüröffnung 
das ſchlanke Mädchen erſchienen wäre, welches 
vorhin, unbemerkt von Jedermann dort über 
Aber es war nichts 
Gedanken bleiben immer nur Gedanken, 
ſein. Fräulein 


damit. 


geſtanden hatte, machte hiervon keine Ausnahme.] Kuni war energiſch genug, den einmal gefaßten 


Er war auch durchaus nicht gewillt, das Ge- Vorſatz, 


ſpräch hier abzubrechen. 


mit den Herren nicht zuſammenzutreffen, 
auch durchzuführen. Dann wäre alſo möglicher⸗ 


„Wer mitten aus dem militäriſchen Leben] weile nur ein Erſcheinen ihres Geiſtes in Frage 


kommt, wie der da,“ hatte er gejagt und auf | gekommen. 


Geiſter pflegen aber für gewöhnlich 


„ den Leutnant gezeigt, „der weiß auch etwas zu | nicht Nachmittags und im Sonnenſchein, ſondern 
erzählen. Und nun losgeſchoſſen, mein Herr nur in der Mitternachtaſtunde zu promenirer. 


. 


„ 


Leulnant. Meine Frau hot die Güte, ein paar | Das 


Flaſchen alten 
dann plaudert 

Nun der 
erzählen. 
ſetzungen, 


ſich's ganz gemüthlich.“ 


Beförderungen 


it nach alten Ueberlieferungen geſetzlich. 


Rheinwein bringen zu laſſen,] Und Geiſter find konſervativer als die Menſchen 


— das beweiſt ſchon ihr Vorhandenſein — 


Leutnant wußte wirklich etwas zu vielleicht find fie aber auch eitel und klug und 
Das letzte Kaiſermanöver hatte Sr willen 5 find fi 9 


daß ſie ſich bei Tagesſchein lange nicht 


und Drbensauss | jo gut präſentiren, als in der Dämmerung 


zeichnungen in großer Anzahl gebracht. Dus der Nacht. 


jchnurrte er alles herunter wie ein auswendig 
gelerntes Penſum, 
fehlerloſen, fließenden Ausſagen, 
gerade Leben und Tod, jo doch mindeſtens eine 
gute Belohnung ab. 


Daß im Laufe der Unterhaltung auch dem 


und als hinge von dem | Sport und allen damit zuſammenhängenden 
wenn auch nicht] Dingen ein Kapitel zugeſtanden wurde, iſt wohl 


nicht verwunderlich. Ebenſo wenig, daß der 


Was er ſich als Belohnung] Leutnant den Wunſch ausſprach, die Pferde 
wünſchte, das brauchte er ſich nicht lange zu | des Barons ſehen zu dürfen. 


Der Baron war 


überlegen, Während er von Regiments, Brigade» gern bereit, ſeine Gäſte nach den Ställen hin⸗ 
und Diviſionskommandeuren erzählte, war in F über zu führen. 


Thorner 


Olldeulſche Zeilung. 
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die Sgeip. 


25. Jahrgang. 


ſertiousge 
oder deren Raum 10 Pf., etheil Zeile f 
: in der Expedition, Brückenſtr. 34, für die Av. s 
cheinende Nummer bis 2 Ahr 


ers 
Auswärts: Sämmtl. Annoncen⸗Expeditionen, in Gollub: H. Tuchler. 
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Blatt. 


fels 
auf Schaffung eines parlamentariſchen Ehren 


(Zentrum) brachte einen Dringlichkeits antrag Regierung 


Expedition: Vrückenſtraße 34, parterre. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


und ihre Entrüſtung über dieſen 


Vorgang, der nicht ſcharf genug gegeißelt werden 


gerichts für die ganze Seſſion ein, welches in] könne, ausgedrückt. 


eirzelnen Fällen von Beleidigung die Genug⸗ 
thuung feſtzuſtellen hätte. 
Tſchechiſche 


Das Geſamtbudget Frankreichs iſt für das 
nächſte Jahr auf rund 3475 Millionen in 


Demonftrationen fanden am | Einnahme und Ausgabe veranſchlagt, wobei die 


Donnerſtag in Prag infolge des Ergebniſſes Ansgaben, wenn verſchiedene Erſparnſſſe auf 


des Duells Gniewosz⸗Wolf ſtatt. Ein tſchechiſch er 


Pöbelhaufe zog über den Graben zum deutſchen ſich gegen das 


Kafine und brach vor demſelben in Pereatrufe 


andern Seiten in Gegenrechnung gebracht werten, 
Vorjahr um 40½ Millionen 


geſteigert haben. Für das Heer werden an 


aus. Dann zog der Haufe wieder nach dem fortlaufenden Ausgaben 632 Millionen erfordert 


Graben, kehrte aber wiederum vor das beutide 


Kaſino zurück, wo er abermals Pereatruf: aus⸗ 
ſtieß. Erſt nach einſtündiger Dauer der Demon⸗ 
ſtrationen wurden die Ruheſtörer von der be⸗ 
rittenen Sicherheits wuche aus einandergetrieben. 


Italien. 


und an außergewöbnlichen Ausgaben 15,8 Milli- 
onen, ſodaß die Geſamtausgaben für das Land⸗ 
heer rund 648 Millionen betrugen oder gegen 
das Vorjahr eine Steigung um 8 Millionen. 
Es iſt beabſichtigt, bei einigen weiteren Infan⸗ 
terieregimentern vierte Bataillone, ein weiteres 


In Catania wurde am Donnerſtag der von | Geniebataillon und eine größere Anzahl von 


der Polizei gefuchte gefährliche Anarchiſt Nicolera 
Er war vor einigen Tagen von hierüber noch nicht bekannt. 


verhaftet. 


Fuß batterien aufzuſtellen, doch iſt das Nähere 
Die Heeresſtärke 


Alexandrien zurückgekehrt und ſetzte feiner Feß⸗ ſoll 28 862 Offiziere und 561 319 Mann be⸗ 


nahme heftigen Widerſtand entgegen. Bei der 

Körperdurchſuchung wurde im Stlefelſchaft ver⸗ 

borgenen eine ſcharf geſchliffene Klinge gefunden, 

ähnlich der von Luccheni angewendeten. 
Frankreich. 


tragen, wozu noch die Gendarmerie mit 742 
Offizieren und 25 169 Mann kommt Die 
Zahl der Pferde ſoll 143 333 betragen. Für 
Neubildungen find vorläufig 460 neue Offizier» 
ſtellen gefordert, doch fehlen auch hierüber noch 


Zur Nevifion des Dreyfus⸗Prozeſſes liegt] die Einzelheiten. 


nur die kurze Meldung aus Paris vor, daß 
der Kaſſationehof am Donnerſtag die Ver⸗ 
nehmung Cavaignacs fortgeſetzt hat. — Nach 
einer Meldung der „Times“ fol der Kaſſations⸗ 
hof beabſichtigen, bei den Regierungen Deulſch⸗ 


lands und Italiens die Erlaubniß nachzuſuchen, 


die früheren Militärattachees von Schwarzkoppen 
und Panizzardi durch eine Gerichtskommiſſion 
über ihre Beziehungen zu Dreyfus vernehmen 
zu laſſen. Nachdem beide Regierungen bereits 
Erklärungen darüber abgegeben hätten, die 
gänzliche Beziehung zu Dreyfuß in Abrede 
ſtellten, könne einer Vernehmung der Attachees 
nichts im Wege ſtehen. 

Von einem Loyalitätsalt der franzöſiſchen 
Regierung gegenüber dem Vertreter Deutſch⸗ 
lands in Paris berichtet eine Note der „Agence 


Spanien⸗Nordamerika. 

Zu den ſpaniſch⸗amerikaniſchen Friedensver⸗ 
handlungen wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Madrid 
gemeldet, die Botſchafter Englands, Frankreichs 
und Rußlands hätten am Donnerſtag mit dem 
ſpaniſchen Miniſter des Auswärtigen über die 
Eindrücke von der Friedens kommiſſion ver⸗ 
handelt. e 

Anderen Blättermeldungen zuſolge haben 
der Dreibund und Frankreich die ſpaniſche Re⸗ 
gierung verſtändigt, daß ſie den Proteſt Spaniens 
gegen die geforderte Abtretung der Philippinen 
in Waſhington unterſtützen werden. 5 

Türkei. 

Ueber die Ausweiſung Schakir Paſchas, des 

Bruders des früheren kretiſchen Gouverneurs, 


Havas“ wie folgt: Nachdem der Miniſter des | von der Inſel Kreta durch die Admirale herrſcht 


Auswärtigen, Delcaſſe, von dem Artikel eines | auf der Pforte große Erbitterung. 


Abendblatts Kenntniß erhalten hatte, der die 


Dem 
Berliner und Wiener Kabinet theilte die Pforte 


Dreyfus-Angelegenheit betrifft und in welchem | mit, daß fie offiziellen Proteſt erheben werde, 


die Tochter des deutſchen Botſchafters in Paris, 
Komteſſe Münſter, in dieſe Angelegenheit hin⸗ 


eingezogen wird, hat Miniſter Delcafjs dem] notifiziren 
Grafen Münſter einen Beſuch abgeſtattet und] ſchloſſen, 


ſobald die vier Kretamächte ihr die Ernennung 
des Prinzen Georg zum Gouverneur von Kreta 
würden. Hiernach ſcheint es ausge⸗ 
daß Prinz Georg vom Sultan den 


ihm das ledhafteſte Bedauern der ſranzöſiſchen I Inveſtiturfirman erhalten werde. 


Der alte Jochen ſchöpfte gerade mit ein ſichtige er elwa, eins der Pferde wie ein Taſchen⸗ 
paar mächtigen Holzeimern Waſſer am Brunnen⸗ | feuerz ug oder einen Zahnſtocher in der Weſten⸗ 
troge, als die Herren über den Hof ſchritten.] taſche fortzufchleppen. 

Die Abſicht derſelben errathend, die Eimer im „Nun, Jochen, iſt die „Nymphe“ wieder 
Stich laſſen und gleichfalls — nur mit viel | geſund?“ wandte ſich Graf Soden. ahnungslos, 
größerer Haft als die drei Herren — nach ben | daß dieſer ihn für einen jo gemeingefährlichen 
Ställen hinlaufen, war eins. Dem Grafen Soden] Burſchen hielt, an den Alten. - 
traute der Alte nun einmal nicht mehr. War „Jawohl, Herr Graf,“ gab dieſer mürriſch 
denn nicht einzig und allein Graf Soden Schuld | zurück. Am liebſten hätte er den Grafen beim 
daran, daß das Fräulein fo lange Zeit fort | Schlaffitchen genommen und ihn an die Luft 
war? Und nun wollte er wenigftens bei den | expedirt. „Und, Gott ſei Dank, ſag' ich,“ ſetzte 
Pferden fein, wenn die Herren hinkamen. Jochen | er hinzu, „denn ſonſt wäre uns das gnädige 
hatte eine wahre Heidenangſt. Was wollte denn | Fräulein am Ende gleich wieder auf und davon 
der Graf in den Pferdeſtällen? Die Pferde | gegangen.“ 

nur anſehen? Na das iſt doch für einen Land⸗ Die Herren lachten beluſtigt über das auf⸗ 
mann kein ſeltener Anblick, da hatte er doch] geregte Weſen des Alten, der jetzt einmal felnem 
zuletzt auch ſelber genug. Herrgott, wenn er | langgenährten Groll die Zügel ſchießen ließ. 
morgen wieder ein Pferd holen ließ und dafür „War das Fräulein nicht hier?“ erkundigte 
eine exbeliebige Krake ſchickke, die nur da war, ſich der Baron. i 
um den Leuten noch etwas mehr Arbeit aufzu- „Nein, Herr Baron, ſeit das Unglücksbieſt 
halten und die ſonſt zu nichts, aber auch zu rein | im Stalle ſte t, kommt fie gar ſelten.“ 
garnichts zu gebrauchen war. Jochen war zum Das „Unglücksbieſt“ war ein ſchönes Thier, 
Aeußerſten entſchloſſen. Nein, er würde es gewiß | ein richtiges Damenpferd mit einem ſchlanken 
und wahrhaftig nicht zugeben, daß Jackendorſ'ſches Halſe, feinem Kopfe und den zierlichſten Beinen. 
Eigenthum zum zweiten Male jo verſchleudert | Graf Lutz trat herzu uud klopfte dem Thiere 
würde. Er poſtirte ſich dicht am Eingang, da] ben Hals: a 

konnte er alles genau überſehen und — er „Nun halte Dich brav, mein Thierchen, und 
kannte die Gewohntzeit der Herren, die Unter⸗ mache keine ſolche Dummheiten wieder. Ver⸗ 
haltung z emlich laut zu führen — auch jedes] ſtanden?“ 

Wort gut verſtehen. Als die Herren dann ein⸗ Das Thier blickte ſeinen ehemeligen Herrn 
traten, verfolgte er den Grafen Soden mit jo | mit ſeinen treuen Augen jo verſtändig an, als 
mißtrauiſchen Blicken, als habe dieſer während | wiſſe es genau, was er gewollt. 
feines ganzen Lebens ausſchließlich von Dieb⸗ „Alſo das iſt die bewußte Nymphe“, dachte 
ſtahl und Straßenraub gelebt und als beab- der Leutnant und drehte nach ſeiner Gewohnheit 


Ideal der Kunſt erreicht: die Natürlichkeit. 


Afrika. 

Zum Rückzug der Franzoſen aus Faſchoda 
meldet die „Kölniſche Zeitung“ aus London, 
die engliſche Regierung habe Major Marchand 
die Erlaubniß ertheilt, auf dem Nil nach Fa⸗ 
ſchoda unter der Bedingung zurückzukehren, daß 
er alsbald nach ſeinem Eintreffen daſelbſt mit 
feinen Truppen das ganze Faſchoda⸗Gebiet räume. 
Die franzöſiſche Regierung habe bereits aus ⸗ 
drücklich dieſer Bedingung zugeſtimmt. Lord 
Cromer in Kairo iſt angewieſen, die Rückreiſe 
Marchands, die vorausſichtlich ſchon am Freitag 
von Kairo aus angetreten werden ſoll, thunlichſt 
zu erleichtern. 


ſich bewußt und giebt dieſem Bewußtſein Aus⸗ 
druck, indem Höchſtdieſelbe mir befiehlt, Ihnen, 
der leider Scheidenden, in dankbarer Aner⸗ 
kennung der Größe Ihrer langjährigen Leiſtungen 
die hohe Aue zeichnung zutheil werden zu laſſen, 
des durch den Lakaien mitfolgenden 
äußeren Zeichens gnädigſter Ge⸗ 
finnung ſich zu erfreuen — wie Ihr 
Name hier unvergeſſen bleiben wird, ſoll Ihnen 
der Anfangsbuchſtabe des Namens 
meiner Fürſtin, welchen die Schleife trägt, 
auch fein von hier eine unvergeßliche 
Erinnerung der fürſtlichen Gönnerin bieten 
dürfen. Ihren Dank werden Sie nach den 
Aktſchlüſſen Ihrer heutigen Abſchiede vorſtellung 
Gelegenheit haben von der Bühne aus 
durch Verneigen in die prinzliche 
Loge erfolgen zu laſſen. 
Freiherr von Senden, Königl. Oberſt o. D. 
Süliſtiſch iſt dieſes Schreiben wohl nicht 
ganz einwandsfrei, aber das, was es jagen 
will, weiß es doch mit ſchöner Deutlichkeit aus⸗ 
zudrücken. Es iſt gewiß auch alles ſehr gut 
gemeint darin, und wenn die Künfilerin nur 
nicht verſäumt hat, ihren Dank von der Bühne 
aus durch Verneigen in die prirzliche Loge er⸗ 
Bi zu laſſen, werden beide Theile zufcieden 
ein. 

In Monte Carlo beging ein mexi⸗ 
kaniſches Ehepaar Namens Brenardeys Selbſt⸗ 
mord, nachdem es in der Spielbank daſelbſt 
300 000 Franes verloren hatte. 

Arbeitende Studenten. Die 
Arbeiter der Spedala⸗Zuckerfabrik zu Malmö in 
Schweden legten vor einigen Tagen plötzlich 
ohne vorherige Kündigung die Arbeit nieder. 
Das Vorgehen der Arbeiter rief in verſchiedenen 
Kreiſen, namentlich unter den Studenten in 
Lund, großen Unwillen hervor, und es meldete 
ſich eine Anzahl Studenten auf der Fabrik als 
freiwillige Arbeiter, um durch Aue führung ter 
nöthigſten Arbeiten den Fortbetrieb der Fabrik 
zu ermöglichen. Von den arbeitenden Studenten 
gehören mehrere dem Schonenſchen Hochadel an. 
ä ——— — 

Zeitgemäße Betrachtungen. 
x (Nachdruck verboten.) 
Immer bunter! 

Längſt ſchon iſt es Herbſt geworden, — längſt ſchon 
färbten ſich die Wälder — und in brauſenden Akkorden 
— bläſt Aeol durch Flur und Felder, — von des 


Strauchwerks dürren Zweigen — raſchelt Blatt auf 
Blatt herunter — und des Waldes Pfade zeigen — 


Nordamerika. 

Ein Raſſentumult wird aus Wilmington im 
Staat Delaware gemeldet. Der Redakteur der 
Zeitung „Rekord“ — ein Nezer — veröffent⸗ 
lichte einen Artikel, durch welchen ſich die weißen 
Frauen beleidigt fühlten. Infolgedeſſen be⸗ 
gaben ſich 600 Weiße, unter ihnen viele her⸗ 
vorragende Bürger der Stadt, alle bewaffnet, 
zu der Redaktion des „Rekord“ und demolirten 
dort die gejam.niegDdruderel. Durch einen Zu 
fall wurden die Bureaus vom Feuer ergriffen, 
was eine große Auftegung verurſachte. Der 
Redakteur und ſeine Freunde waren verſchwunden, 
durch die Straßen wogten Schaaren von be⸗ 
waffneten ſchwarzen und weißen Arbeitern. Es 
fanden mehrere Zuſammenſtöße ſtatt. Von den 
Negern wurden 8 getötet und 2 verwundet, 
die Weißen hatten 3 Verwundete; 4 Neger, 
weiche auf Weiße geſchoſſen hatten, wurden 
gelyncht. 

— — — a il 


Kleine Chronik. 


* Der Zeichner Th. Th. Heine 
vom „Simpllciſſimus“ iſt nach den „L. N. N.“ 
gegen Stellung einer Kaution aus der Haft ent⸗ 
laſſen worden. 

Für faſt vier Millionen Mark 
Roheis hat Deutſchland im erſten Halbjahre 
1898 aus dem Auslande bezogen. Die „Zeit 
ſchrift für die geſammte Kälteinduſtrie“ giebt 
nach den amtlichen monatlichen Aus weiſen die 
Eiseinfuhr für dieſe Zeit auf 2891 731 Doppel⸗ 
zentner an im Werthe von 3817 000 Mk. 
Die Ausgaben für ausländiſches Eis ſind in 
Deutſchland noch niemals ſo hoch geweſen wie 
in dieſem Jahre, denn im Jahre 1884, das 
bisher die größte Eis einfuhr aufwies, wurden 
im Ganzen nur 2 920 548 Doppelzentner einge 
führt, ſo daß die erſte Hälfte des laufenden 


Jahres dei Ziffer I ganzen Jahres 1884 . ſich und 1 9 8 Roſen, Tulpen, 

ü rreicht. then — ſind verwelkt und lä vergangen — 
bereue Keceglückte aünſsler tu. Mus | 00% in mannigfagen Te — Ich mar oc) des 
Wiesbaden wird der „Frankf. 81g.“ geſchrieben:] Derbftes Frangen wohl und zeigt: In dieſen Tagen 


— geht es drüber wohl und drunter — und die Welt 
wird ſo zu ſagen — immer bunter, immer bunter! — 
— Immer bunter wird es — leider — auf der Welt, 
der großen, weiten — in Bezug auf Schmuck und 
Kleider — haben wir ſehr bunte Zeiten, — auf den 
Damenhüten ſchauen — ganze Vöglein wir — mit⸗ 
unter — ach, ich ſeh's auch hier mit Grauen — immer 
bunter wird's und bunter! — Ja, die Zeiten ſind 
entſchwunden, — wo zu unfrer Augenweide — wir die 
Damen hübſch gefunden — noch im ſelbſtgewebtem 
Kleide! — Heute möcht' ich nicht Papa ſein — von 
ſechs Kindern friſch und munter, — denn die wandeln 
ja durchs Daſein — immer bunter, immer bunter. — 
Immer bunter würd' es werden — und die guten 
Menſchen grollten — wenn jo Etzliche auf Erden — 
machen könnten, was ſie wollten, — wenn des Umſturz 
Geiſter alles — gehen ließen ſtark bergunter — nun, 
dann würde jeden Falles — immer bunter es und 
————— aand 


Schuld — ſo denke ich wenigſtens. Jochen denkt 
über dieſen Punkt freilich etwas anders.“ 

Der Leutnant ſchüttelte nur verwundert ben 

Kopf; er hätte beim beſten Willen nicht gewußt, 
was er darauf hätte ſagen ſollen. Deshalb 
ſchwieg er wohl; vielleicht war er aber auch 
für die Goldwährung, denn „Schweigen“ ſoll 
ja bekanntlich nach einem Sprichwort „Gold“ 
ſein. Die Herren hatten während deſſen den 
Pferdeſtall verlaſſen — zur großen Erleichterung 
Jochens, der die ganze Zeit über wie auf Kohlen 
geſtanden hatte, um den rechten Augenblick ja 
nicht zu verpaflen. 
„Nein, mein lieber Soden, daraus wird 
nichts“, ſagte der Baron in feiner gemüthlichen 
Art, als Graf Soden von baldiger Heimkehr 
ſprach. „Nein, daraus wird nichts. Sie bleiben 
doch ſelbſtverſtänadlich zum Abend hier. Nein — 
wenden Sie nichts drein — werden Sie etwa 
erwartet? — Na — ſehen Sie — ſo ein Jung⸗ 
geſell iſt ja frei wie der Vogel —. Die Reb- 
hühner, die Ihnen Ihre liebe Bergner zum 
Abendeſſen macht, entgehen ihrer Beſtimmung 
noch lange nicht — die iſſen Sie morgen zum 
Frühſtück.“ 

Der Graf machte zwar noch allerlei Ein⸗ 
wendungen, er wolle auf der Rückfahrt noch 
im „tiefen Thal“ nachſehen, ob morgen das 
Grummet eingefahren werden könne, auch mit 
dem Inſpektor müſſe er reden wegen Ankaufs 
etlicher Arbeitspferde. Baron Jackendorf ließ 
aber dieſe Gründe nicht gelten. Das Wetter 
ſei jetzt fo beſtändig, daß es mit dem Grummet⸗ 
einfahren auf einen Tag nicht ankäme, ſagte 
er, und die Unterredung mit dem Inſpektor 
könne morgen auch noch ſtattfinden. 

„Uebrigens“, ſetzte er hinzu, „was ſoll Kuni 
ſagen, wenn ſie erfährt, daß Sie hier waren? 
Ich glaube, das Mädel nähme die Sache ver⸗ 
teufelt ſchief.“ 


Einer aus dem Verbande des Wiesbadener Hof⸗ 
thꝛaters ſcheidenden Schauſpielerin, Frau Poſſin⸗ 
Lpski, iſt Heil wiederfahren. Vom Vorſtande 
des Hofſtaates der Prinzeſſin Luiſe von Preußen 
empfing die Künſtlerin folgendes hochbeglückendes 
Schreiben, das dem „Rheiniſchen Courier" zur 
Verfügung geſtellt wird: 
Wiesbaden, den 7. November 1898. 
Geehrte Frau! 

Der heutige Tag iſt der Abſchiedstag für 
Sie von uns, für uns von Ihnen — und ich 
weiß, wer mehr verliert. — „Ernſt iſt das 
Leben, heiter nur die Kunſt.“ — Ihre Kunſt 
hat dieſen Satz wahr gemacht und das höchſte 
— 2. 


die Spitzen feines ſchönen Bartes zwiſchen den 
Fingern. „Mio das — jo, ja — man soll 
nicht gleich verzweifeln und denken, man ſtehe 
vor unlösbaren Räthſeln. Es kommt doch alles 
an den Tag — und wenn's auch nicht gerade 
die Sonne iſt, die es herausbringt, dann iſt's 
eben etwas anderes. — Ja, ja — ich hätte es 
wirklich nicht gedacht. Und laut ſetzte er hinzu: 
„Es iſt ein ſchönes Thier.“ 

„Ja! Es hatte nur das Unglück, am zweiten 
Tage nach ſeiner Ankunft feſſellahm zu werden 
und das trägt ihm der alte Burſche, der Jochen, 
nach; noch mehr aber feinem ehemaligen Herrn,“ 
ſagte der Baron, bei den letzten Worten auf den 
Grafen Lutz zeigend. 

„Ah — das Pferd gehörte Dir?“ fragte 
der Leutnant mit fo unverhohlenem Erſtaunen, 
wie es ihm ſelbſt fein befler Freund, der Leut⸗ 
nant Dietwald, nicht zugetraut haben würde. 

Der Graf beſtätigte es und erklärte dann 
noch auf einen fragenden Blick ſeines Vetters: 
„Das heißt — gelegentlich einer Meinungsver- 
ſchiedenbeit über unſere beiden Pferde, machte 
ich Fräulein von Jackendorf den Vorſchlag, mit 

denſelben zu tauſchen“ — 
Hund Fräulein von Jackendorf nahm die 
offenbar im Scherz gethane Aeußerung für 
Ernſt“, fiel Baron Jackendorf dem Grafen in 
die Rede, „und hatte nichts Eiligeres zu thun 
als andern Tages einen Boten zu ſchicken nach 
der „Nymphe“.“ 

„Na, ja“, fuhr Soden fort, „ich habe dann 
das Pferd herübergeſchickt — ich entbehrte es 
ſelbſt unzern, da ich gerade zu einer Uebung 
einberufen war und dabei das Pferd gut ge⸗ 
brauchen konnte —. Was will man aber machen?“ 
lachte er. „Mit der Nachbarſchaft darf man's 
ja doch nicht verderben. Daß ſich das Thier den 
Fuß vertritt, das iſt doch wahrlich nicht meine 


Deſſen iſt die Frau Prinzeſſin Königliche Hoheit 


bunter! „Immer bunter,“ darauf könnte — 
noch jo mancher Reim erklingen, — auch von Oeſt' reichs 
Parlamente — ließe ſich ein Liedchen ſingen, — in 
dem Reichsrath feſt entſchieden — geht das deutſche 
Wort nicht unter, — doch der Tſcheche ſtört den 
Frieden — immer bunter werd's und bunter. — Auch 
im Lande der Franzoſen — iſt ſchon Manches vorge⸗ 
kommen, — Wolken ziehen, Stürme toſen — und die 
Lage iſt verſchwommen, — auf dem Dreyfuß ſteht das 
Ganze — darum ging ſchon Mancher unter — und 
es wird im wilden Tanze — immer bunter, immer 
bunter! — Stürmiſch iſt es dort zu Lande — und in 
brauſenden Akkorden, — lockernd alle Friedens⸗Bande 
— tönt es: Es iſt Herbſt geworden, — ach, ſchon 
Mancher ſank herunter — von des Ruhmes Stufen⸗ 
leiter, — immer bunter wirds und bunter — auf der 
Erdenwelt. Ernſt Heiter. 

— : ne ̃ —2̃ 


Literariſches. 


J. Tolſtoi, Ein Präludium Chopins. 
Karl Malcomes Verlag. Stuttgart. 75 Pf. Dieſe 
Erzählung des jungen Tolſtoi hat in Rußland ge⸗ 
waltiges Aufſehen erregt. Nicht nur ſpricht aus der⸗ 
ſelben ein eminentes fchriftftelerifhes Talent, von 
welchem zu erwarten ſteht, daß es dem des berühmten 
Vaters ebenbürtig wird, ſondern auch die darin zum 
Ausdruck lommende Anſchauung über ſexuelle Fragen 
und die Ehe bildet den direkten Gegenſatz zu der in 
der „Kreutzer⸗ Sonate“ vertretenen des Vaters. Das 
en wird das Intereſſe aller Gebildeten auf ſich 
enken. 

Als ein bahnbrechendes Organ für die großen Ge⸗ 
biete der Elektrotechnik und des Maſchinenbaues ꝛc. 
empfehlen wir angelegentlichſt die neue, jeit 1. Oktober 
erſcheinende epochemachende „Zeitſchrift für 
Elektrotechnik und Maſchinenbau, ſo⸗ 
wie für Metall und Montaninduſtrie.“ Uns liegen 
die erſten Nummern dieſer Zeitſchrift vor, aus denen 
hervorgeht, daß ſie nicht nur in fachtechniſcher Be⸗ 
ziehung ganz vorzügliche, ſachgemäße und über alle 
Neuheiten orientirende Artikel, welche die Entwicklung, 
die Fortſchritte und Erfahrungen dieſer Zweige der 
Induſtrie in Wort und Bild vor Augen führen, und 
ein Wegweiſer durch die weitverzweigten Gebiete ber 
Elektrotechnik und des Maſchinenbaues find, ſondern 
auch eine größere Anzahl handelsinduſtrieller Leit⸗ 
artikel und Mittheilungen über Patentnachrichten, Sub⸗ 
miſſionen 2c. bringt. Der ungemein billige Abonnements⸗ 
preis, 60 Pf. pro Quartal, bei ſechsmaligem Er⸗ 
ſcheinen, ermöglicht es jedem Ingenieur, Elektrotechniker, 
Werkmeiſter, Maſchinenbauer ꝛc. auf diefelbe zu abon- 
niren, was bei der Poſt (Poſtzeitungsliſte Nr. 81788), 
durch den Buchhandel, oder bei der Geſchäftsſtelle der 
„Zeitſchrift für Elektrotechnik und Maſchinenbau“ in 
Leipzig, wo auch Probenummern koſtenlos geliefert 
werden, geſchehen kann. 

Regenhardts Almanach, Nachſchlagebuch 
für Jedermann, Verlag von Regenhardt, 
Berlin W 35, Preis geheftet M. 1.—, gebunden 
M. 1,50, iſt ſoeben in bekannter Reichhaltigkeit für 
1899 erſchienen und bringt auf 480 Seiten eine ſolche 
Fülle von Wiſſen, daß es wohl kaum ein Gebiet giebt, 
über das man hier nicht Aufſchluß fände. Will Je⸗ 
mand wiſſen, welcher Reichstagsabgeordnete die Stadt 
Einbeck oder Meſeritz vertritt, oder wie der Bürger⸗ 
meiſter von Buxtehude heißt, wann er gewählt ist, 
und wie viel Gehalt er bezieht, er findet es im Al⸗ 
manach. Will Jemand wiſſen, wo ein Regiment fiebt, 


wie viel Pferdekräfte eines E hat, 


* 


oder ob in Buffalo ein deutſcher Konſul 


manach giebt ihm Antwort. Das vielseitige Buch wird 


ſich bei dem billigen Preiſe von M. 1, — ſehr bald als 
unentbehrlicher Rathgeber erweiſen. 

Nr. 6 der Zeitſchrift „Dans Neue Jahr 
hundert“, Unabhängige Wochenſchrift für das 
deutſche Volk, (Köln, Verlag von Friedrich Werth) 
enthält: Die Landtags wahlen. — Iſt der Bundesrath 
im Lippeſchen Thronfolgeſtreit zuſtändig? — Die 
Reichsbank II. Von Dr. Tſchierſchty. — Entvölkerung. 


Von Emil Zola. — Die Illuſtration in der deutſchen 
Preſſe. Von Eugen Iſolani. — Cyrano von Bergerac. 
Von Theophil Gautier. — Erlöſungen. Von Wilhelm 
Holzamer. — Aus dem 


Weiten Nordamerikas. — 
Volkswirthſchaftliche und ſozialpolitiſche Mittheilungen. 
— Dies und Das. 

Nr. 46 der Quftigen Blätter (Verlag von 
Dr. Eysler und Komp., Berlin. Einzelpreis 20 Pf. 


Abonnement pro Quartal M. 2.—) bringt als bunte 
— ne nr nn oe al 


„Ja“, entgegnete Soden, „Fräulein Kuni 
hat ſo ihre eigene Logik: Dageweſen — nicht 
gewartet — Nichtachtung — Beleidigung.“ Er 
lachte. 

„Möglich, daß ſie ſo ſagt“, meinte der 
Baron. „Es kommt eben auf die Stimmung 
an. Möglich auch, ſie dreht die Sache etwas 
und ſagt: ‚Er war jedenfalls heilfroh, mich 
nicht zu treffen und iſt ſchleunigſt wieder fort, 
weil er eine Ausſprache fürchtet — er hat 
keinen Muth — ein Feigling —“ 

„Ah, Sie meinen wegen der „Nymphe“?“, 
lachte Soden. 

„Dann wäre es wohl das Beſte, Du er⸗ 
warteft das Erſcheinen des gnädigen Fräuleins“, 
warf der Leutnant ein, der, alle verwandt⸗ 
ſchafllichen Rückſichten vergeſſend, mit fliegenden 
Fahnen ins feindliche Lager überging. „Du 
könnteſt dann ſolche Anſchauungen leicht wider⸗ 
lezen.“ Er ſagte das Letztere mehr um ſich 
vor ſich ſelber zu entſchuldigen über ſeinen 
kühnen Eingriff. 

„Na, ſelbſtverſtändlich“, erwiderte Baron 
Jackendorf. „Und nun wiſſen Sie doch auch, 
was Sie zu thun haben, lieber Soden? Der 
Wunſch Ihres Vetters — ich nehme natürlich 
an, daß der Herr Leutnant noch da zu bleiben 
wünſcht“ — der Leutnant machte nicht den 
geringſten Verſuch, dieſer Annahme zu wider⸗ 
ſprechen, er ſchaute vielmehr angelegentlich nach 
den Fenſtern des Schloſſes hinauf, in denen die 
. ie bligte — „muß Ihnen doch Befehl 
ein.“ 

„IR er auch, Herr Baron. Wir bleiben.* 

„Na, das freut mich. Und nun? — Wie 
wär's mit einer Partie Billard? »ifl 'ne an⸗ 
genehme Art, die Zeit zu vertreiben“, meinte 
der Baron. „Bis zum Abendeſſen haben wir 
noch reichlich Zeit.“ 


Graf Soden ſtimmte freudig bei. Zu einer 


Vorderſeite eine kecke Parodie nach Rembrandt's 
„Ganymed“. Weiter enthält die Nummer unter 
anderm die Buntdruckbilder „Die eiligen Erben“, Ge- 
noſſin Furie“, „Der belämmerte Radler“ und „Björn⸗ 
ſon und Lenbach oder: Wie es herauskam, was der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe über den Fall Dreyfus 
geſagt hatte“. Als hervorragende Texte ſeien noch 
genannt, Klagelied eines verzweifelten Thronkandidaten“, 
„Moszkowski's luſtige „Amüſante Magie“ und 
A. Gottwald's Humoreske „Abonnement auf Lebens⸗ 
zeit“. — Außerdem zahlreich wie immer Humor und 
Satire in Form kurzer Scherze. 


Aſtronomiſche Daten für Honne und Mond 
für Thorn und Umgegend. 
Auf⸗ und Untergang für Sonne (O) und Mond (C) - 
Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel⸗ 
europäiſcher Zeit. V = Vormittags, M = Mittags, 
Nachmittags. Bei den Angaben für den Mond 
iſt ſtatt der Stundenzahl 12 der Ueberſichtlichkeit wegen 
immer 0 geſetzt worden. 


88 ® € 

S 1 Aufgang Unterg. | Aufgang Unterg. 
= Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. ur Min. | Uhr Miu 
14. 11 30 7 10] 3 50 8 O V 3 37N 
15:1.21.:80.1.- eee e 
16. 11 30 * 3 47 10 21 , 37 „ 
17. 11 31] 7 15 8.45 11, 7, 6 58, 
18. 11 31 7 17 3 44 II s0M 824, 
19. 11 31 12 3 43 — 6, 9 50, 
20. 11 31 7. 21 3 411 — 26 N 11 13, 


Ferner tritt ein für den Mond: 
am 14. November 1 Uhr 21 Min. Morg. Neumond. 
ee ee „ — „ Vorm. Erdnähe. 
Fr A 6 „ 5 „ Nachm. erſt. Viert. 
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Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


das Stück 25 Pfg., hoch- 
fein parfümirt, ist die beste 
und mildeste Seife für 
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ämmererz 
Foltseſe Ne 1548 baue babe meinen Kine 


dern zuträglich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
Ausserst sparsam im Verbrauch, daher billig. 
— Goldene Medaille Leipzig 1892. 


ER 


Partie Billard war er zu jeder Tager- und 
auch Nachtzeit bereit. Gute Freunde behaupteten 
ſogar, ſelbſt wenn er im Sarge liegen würde, 
und es käme jemand und ſagte: „Soden, wie 
wär's mit einer Karambolage ?“, er würde 
ſicher noch mal auſwachen und noch eine Karam⸗ 
bolage — gewinnen, anders that er's nicht. 
Und der Leutnant? Nun, der ſpielte ja wohl 
auch mit, wenn's gerade mal jo paßte; aber 
jetzt? nein, jetzt paßte es ihm eigentlich nicht 
fo recht. Er hätte ſich jetzt am liebften mit 
einem halben Dutzend von den Schloßleuten 
„auf die Suche gemacht“. Mit jeder Minute 
wurde der Wunſch. Kuni zu ſehen — zu ſprechen, 
lauter. Wo hielt ſie ſich verborgen? Denn 
verſteckt hielt ſie ſich — das war ſicher. Er 
hatte es ja geſehen — merkwürdig, nur er 
allein — wie ſie geflohen war bei ſeirer Ankunft. 
Daß ſie nicht freiwillig zum Vorſchein kam, 
war dem Leutnant ſo klar, wie zwei mal vier. 
Bei den Pferden war ſie nicht geweſen und bei 
ſolchem Prachtwetter im Zimmer zu ſitzen, das 
hätte der Leutnant ſchlankweg für Blödſinn 
erklärt, es lag ihm aber nichts ferner, als 
Fräulein von Jackendorf zu den Geiſteskcanken 
zu rechnen. Wo war ſie nun? Ein Menſch 
konnte doch nicht ſo mir nichts dir nichts von 
der Bildfläche verſchwinden, ohne eine Spur zu 
hinterlaſſen? Hatte er nur erſt die, dann — 
mit geradezu bewundernewerter Strategie wollte 
er ſie verfolgen — bis zum Ziele. Er war 
einfach zum Aeußerſlen entſchloſſen. Nur wußte 
er bis jetzt noch nicht recht, wie die Sache an⸗ 
fangen. Er begann ſoeben wieder die Spitzen 
feines Bartes zu maltraitiren — das ıhat er 
immer, wenn er ein ſchwieriges Problem löſen 
wollte. — Da kam ihm ein erlöſender Gedanke: 
Der Schloßgarten. „Zum Kuckuk auch, daß 
ich nicht früher daran gedacht“, ſchalt er ſich 
im Stillen. (Fortſetzung folgt.) 
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Wechſel⸗ 


November 1898. 


Alexander Wackarecy, 


en Ablauf der Wahlperiode ſcheiden 
Theodor Kolleng, 


Bekanntmachung 
Bekanntmachung 
betreffend Htadtverordnetenwaßlen. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt 
darlehne z. Z. zu 6½ % aus. 


9 
a. bei der III. Abtheilung: 


Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Thorn, den 


We 


mit Ende dieſes Jahres folgende Mitglieder 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung aus: 


(008) 96 08 91T 180 681 
998 (009) 598 (0008) 18 105 221 
766 82 808 26 999 212 08 gef 928 881 
060 31 806 169 ESF 188 831 TS PL 
608 82 688 (009) 910 221 (008) 986 
11 0 987 Fl 121 


oog u yo 000 m? 6 0000 f MR 1 boost mi zung 


SP OPR STIL 67 99 828 961 686 92 
(009) 287 620 761 766 298 089 128 


97. 108 889 88 8 
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Durch günſtigen Einkauf und Vergrößerung meines Lagers bin ich 
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Silb. Cylind.⸗Remont. von 12 Mk. an. Goldene 
Brochen von 3 Mk. an, Goldene Ringe von 
21, Mk. an. Reparatur für Uhren und Gold⸗ 
waaren nebft Gravirungen in eigener Werkſtatt. 
Patent⸗ und Flachuhrgläſer von jetzt ab für nur 


Bee 


— EEE 
RD 
2 8 g 5 Dhotographiſches Atelier z = = > - 
cherings akte. m Sport- und Reiſe⸗Coſlüm. 
413 5 3 8 , i ſch i p 
| iR eln ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kran e und Nekonvaleszenten und bewährt ſich voriüg ue nn vis-a-vis dem Schützenhauſe. Anfertigung nach Maaß, auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
Malz⸗Ertrakt r nit Eiſen gu Katareb, Kendhuiten x 5 rl, 115 100 0 8 BE Berliner Größte Auswahl in Garnituren. 
a a mi en Andre on en en a 4 welch bei en, die 100 NE m 3 20 Fr a . yo» „ 
* it Wife fee eee e BE Waſch⸗ u. Plätt⸗Anſtalt. F. Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 
Malz⸗Extrakt mit Kalk ag J e . . 800 8 . „ 
' 2 2 ndern. Fl. M. 1—. 2 € er, Yroenitraße - 
Schering s Grüne Apotheke, vun u. anaunes-Strane 10. >= a st At A. Jakubowski, Thorn 
Aleverlagen in fait ſamtlichen Apotheken und größeren Drogenhaublunact, E53 N ähmaſchinen ! I VBreiteſtraße S8 
r Bocharmige für 50 Mk. empfiehlt ſein neu eröffnetes. in allen Preislagen gut aſſortirtes 
8 a = frei Maus, Unterricht und Slährige Garantie Cigarren-Lager 
& a lob AAS - Putz 20 8 ı 7 83 4 € rar are Were einer geneigten Beahtung. Sycz. echt Virginia und Hiederlage der nicolinfreien Cigarren. 
- era F heler & Wilson 
von zu den billigſten Seele ih — ER 
2 . 3 3 3 elligegeiſt · ein Ha äuter⸗ 
Fritz Schulz jun, Leipzig S. Landsberger, dae“ ee e 
für Deutſches Reich und 


schmiert nicht wie Putzpomade u 
andere Putzmittel. 
nicht an und erzeug 
schnell 

prachtvollen, anhaltenden Glanz, 
welcher allen Gege i 
Silber, Nickel, Kupfer, # 


elegantes neues Aussehen verleiht. 


„Globus-Putz- 
richtlich vereideten 


unübertroffen 


HKohmaterial 


ans eigeuem Bergwerk mit 
Dampfschlämmerei, anerkannt. 
In Dosen à IO und 25 Pfennige überall zu haben. 
Nur echt mit Schutzmarke : 
1.* . 


lobus im rothen Quersireifeı 
Gründlichen 


I! Gorfettsti se 


— 


: 
| 


10 Pig. Altes Gold u. Silber wird in Zahlung tigung derselben ist Herren- und Kuaben a Garderoben 
genommen. erwünscht. werden in den hinteren Räumen meines bisherigen Geſchäftslokals, um 
— H. Lo er ke 8 Präcisions- Uhrmacher mi Goldarbeiter zn wel die Ecke, Eingang Coppernicusſtr. 8 zu Sponpreiſen ausverkauft. 
oppernicusstrasse 22. apiergesc 8 


greift das Metall 
t überraschend 


nständen in Gold, 
essing etc.ein 


Extract“ wurdevon3ge- 
Chemikern als 


in seinen vorzüglichen Eigenschaften 


PNWENWT NW" Or N "ST nn al ao 


J Ginlicher Ausverkauf! BE 


Die noch vorräthigen Waarenbeſtände, ſowie 


Damen- u. Mädchen- 


Ieh habe neue von 
ersten Künstlern 
entworfene Kalen- 
der für das kom- 
mende Jahr ausge- 


stellt. Die Besich- Gonfertion, 


J. Jacobsohn jr. 
48-40 Ha-8 Here Hera -a-0 ar ® 


md | Theilzahlungen sonatlich van 6,08 Mark as 


Reparaturen schoell, sauber und billig. 


Special - Offerte 


für feine 


öſt⸗Kaffees 


p. Pfund M. 0,70, 0,80, 0,90, 1,00, 
1,20, 1,30, 1,40, 150, 
1,60, 1,20, 1,80, 2,00. 

Verkauf jeden Quantums. 


Ed. Ras chkowski, 


Neuſt. Markt Nr. KH und Jakobs⸗ 
Vorſtadt Nr. 36. 


Dopp 


7 Oeſterreich⸗Ungarn), mit 

3 Diplomen und 2 
goldenen Medaillen 
5 prümiirt, welches ſich 
ſches, amtlich analyſirtes. gerichtlich er⸗ 
haltung und Förd ung des Nachwuchſes 
was weine Tauſende von Dankſchreiben, 


durch ſeine ſolide, ſichere Wirkung als kosmeti 
laubtes, unſchädlichſtes Haarpflegemittel zur Er 
der Kopfhaare einen Weltruf erworben hat, 
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Herrſchafts betten, roth roſa Cöper, ſehr 
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Färberei und chemische Waschanstalt, Institut für Renovation der Garderobe, nad) ſanitären 
Mauerſtraßſe 36. Thorn. Mauerſtraße 36. Vorſchriften 
70 Neu!! 
vv 
2 Büstenhalter, 
Corsetschoner 


Wohne jetzt; "Sehillerstrass: 1, II 
kim Haufe des Herrn Kotze.) 
Marie Friedemann, Hebeamme 
Nach Adjolvirung eines Kurſus in der 
orthopädiſchen Chirugie, 

ſchwediſchen Heil-Gymnaſtiß 

und Maſſage 

in Berlin, beehre ich mich den geehrten 


Herrſchaften zur Behandlung zu empfehlen 
Clara Kaske, Aliſtädtiſcher Markt IN. 


R 8 IR empfehlen 
Lewin & Littauer, 
Altstädt. Markt 25. 


Standard⸗Fahrraäder 
find die billigſten u. beſten. 
= Weltgehendſte Garantie. 
ende ns Tage zur Anſicht 
unter Nachnahme. Haupt⸗ 
> Catalog gratis und franco. 
D. Ammon, Fahrrad Eügros⸗Verſandhaus, 
Einbeck. Wo nicht vertreten, liefere dirett. 


Fre kreuzs,, v. 380 M. an. Oh 
Janınos Anzahl. 15 M. mon. wire 


Twöch. Probesend. 


Geld-Darlehen 


erhalten Personen jeden 
Standes zu 4, 5 und 6 
Procent und annehm- 
barer Quartals- Rück- 
zahlung durch die prof. 


von 


* * 
und concess. Geld- Sgienfiher Schutz Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 
H 2 b ‚zu beziehen durch jede Buchhandl 
N 42489. u bezionen durch jede Buchhandlung 
ne - N een von Anerkennungen ei dete Schr. des Fo 
r asse F. reiben von Aerzten u. A. liegen 8 . 
men al Sch. (12 Suach 2 mt. euch, Sezen und 
Retourmarken erbeten. ano Kanal ue, 
5 10 ER 5 a f 
E e * „ wolte 28 Pf.. r 
Auch in vielen Apotheken, Drogen⸗ Eduard Benät, Braunschweig. 


Kaugrienvögel, 
liebliche Sänger, empfiehlt 
9. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


u. Friſeurgeſchäften erhältlich. 
Alle ähnlichen Präparate ſind 
Nachahmungen. 
S. Schweitzer, Berlin O., 
Holzwarktſtr. 69/70. 


uche mehrere Wirthinn., Stützen, perf. 
Köchin, Kochmamſell, Jungf., Stuben⸗ 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Güter, Ver⸗ 
käuf., Büffelfel, Bonnen n. Warſchau, 


S 


+ y 2 
2 . - * * 2 a 
W h 0 h = 25,000. 2 Echte Hur zer Kanarienvögel Proſpekte er gratis und e * a Kutſcher, 
= x 0 sm dr : ranko. nſtleute, e, Arbeiter, wie ſämmtliches 
= f Il - if, Be 15 000 anggebilbet nach einem Gdeltoler-Wultwert DlenſtverJon, be hob. Geh. von fe. d wit. 
= . a erg R De Mb bis zur höchſten Gejangsitufe empfiehlt St. Lewandowski, Agent, 
5 Brüdenſraße 5. 2 "ws. N. and die Haupfgowinne, J.. Autenrieb. Sopvernicusftr 29 BE Möb 1 u Heiligegeiſtſtraße 17, 1 Tr. 
prompte Abbolung N a Trock. Kiefern⸗Kleinholz, BE DDEI u | ar Aufwarterin ER 
don Lud. Müller & b. 8; unter Schuppen lagernd. der Meter Atheilig | und andere Nachlaßſachen, Geſchirr, verlana! Schillerſtraße 6. 
Eil⸗ u. Frachtgütern. i geſchnitten, liefert frei Haus Kleiderbüſten ꝛc. find zu verkaufen ut Vörſen⸗ u. Handelsberichte,Retlame⸗ ſowie 


Berlin C., Breitestr. ö. 
ru 


ck und Ver g ver 


A. Ferrari. Holinlat d. d. Mö, ichſel. Breiteſtraße 16. 


Zugpruderei der Thorner beugen Jeſtung, . m. b. O., Tporn. 


I.] Anſeratentbeil verantw. E Wendel-Thorn. 


